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I. Alte Drucke 

1 Baudier, Michel. Histoire du mareschal (de France, Jean) de Toiras. 

Où se voyent les éffets de la valeur et de la fidelité. Avec ceux de 

l'envie et de lacour ennemies de la vertu des grands hommes. 4 Teile 

in 1 Band. Paris, Sebastien et Gabriel Cramoisy 1644. Folio (35 x 25 

cm.). [19] Bl., 253, (29) S., 27 S. mit gestoch. Frontispiz, Titel in Rot 

u. Schwarz mit großer gestoch. Druckermarke, 3 gestoch. 

Stammtafeln, 1 gestoch. Portrait (von Grégoire Huret), 1 Kupfertafel, 

2 gestoch. doppelblattgr. Pläne, 6 gestoch. Vignetten u. 6 gestoch. 

figürliche Initialen. Weinroter Hldr. d. 19. Jahrhunderts mit goldgepr. 

Rückentitel.   750,--  
Saffroy III, 49532. - Erste Ausgabe der schön ausgestatteten Biographie des 

Maréchal de France Jean du Caylar de Saint-Bonnet, Marquis de Toiras 

(1585-1636). - Toiras trat bereits im Alter von 14 Jahren in den Dienst Königs 

Heinrich IV. "25-jährig wurde er im Dienste von König Ludwig XIII. zum 

Lieutenant der Parforcejagd ernannt. Einige Zeit später avancierte er zum 

Capitaine-Lieutenant der königlichen Garde. Als Protestant unterstützte er 

seinen katholischen König später im Kampf gegen die Hugenotten. Seine 

Qualitäten als Stratege, sein Mut und die Treue seinem König gegenüber 

ließen ihm bei der Besetzung von Saumur (Frühling 1621), Montauban 

(August bis November 1621) und Montpellier (Februar bis Oktober 1622) 

große Ehren zuteilwerden. ... Toiras übernahm, mit der Erlaubnis des Königs, 

1636 das Kommando über die Armee des Herzogs von Savoyen, der sich mit 

Frankreich gegen Österreich verbündet hatte. Am 14. Juni 1636 griff er die 

Festung Fontaneto dôAgogna in der Lombardei an, wo er in den vorderen 

Linien kämpfte. Ein Schuss aus einer Arkebuse verletzte ihn tödlich. Der 

französische Historiker Michel Baudier schildert die glühende Verehrung 

seiner Untergebenen so: ĂDie ersch¿tterten Soldaten tauchten ihre 

Taschentücher in das Blut der Wunde des Gefallenen. Sie waren überzeugt, 

dass ihnen dies helfen w¿rde, den Sieg auf dem Schlachtfeld zu erringen.ñ Der 

Tod erschütterte die Italiener und Europäer gleichermaßen. Der Verstorbene genoss schließlich überall hohes Ansehen. Er starb 

so, wie er es sich immer gewünscht hatte: auf dem Schlachtfeld, für die Interessen seiner Heimat. Seine sterblichen Überreste 

wurden nach Turin gebracht, wo die Schwester des Königs, die Herzogin von Savoyen ein Staatsbegräbnis für ihn veranlasste. Der 

ganze Hof trauerte und zeigte seine Bestürzung. Sein Grabmal bei den Turiner Kapuzinern bewahrt seine Gebeine als Reliquien 

auf. Dazu schrieb Michel Baudier: ĂEr war auf den Bergen des Triumphes angekommenéñ." (Wikipedia). - Die Pläne zeigen die 

Festungen auf der Ile de Ré und von Cazal. - Einband etwas berieben, 2 Exlibris (R. de Billy u. D. Appia), der letzte Teil "Harangue 

funebre pour le Mareschal de Toiras" im w. Rand wasserrandig, sonst sehr gutes sauberes Exemplar. 
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2 Cherbury, Edward Herbert (Baron of). De religione gentilium. 

Errorumque apud eos causis. Amstelaedami (Amsterdam), Blaeu 1663. 

Gr.-8°. [2] Bl., 231, (9) S. mit Druckermarke in Holzschnitt. Ldr. d. Zt. 

  600,--  
Rand I, 257. - Rare first edition of the first study of comparative religion, 

published posthumously by Isaac Vossius. Many of Herbert's works were 

published after his death, indeed his own autobiography was not published until 

the late eighteenth century by Horace Walpole at Strawberry Hill. Herbert had 

sent the manuscript of the work (written in 1644) to Vossius for his opinion, and 

had asked him to publish it at his (Herbert's) expense. - Sehr seltene erste 

Ausgabe der ersten vergleichenden Religionsstudie, die posthum von Isaac 

Vossius veröffentlicht wurde. - Der anglo-walisischer Politiker, Militär, 

Diplomat, Historiker, Dichter und Religionsphilosoph Edward Herbert, 1. Baron 

Herbert of Cherbury (1583-1648), von 1619 bis 1624 Diplomat am französischen 

Hof in Paris, erhielt am 31. Dezember 1624  den irischen Titel Baron Herbert of 

Castle Island und am 7. Mai 1629 den englischen Titel Baron Herbert of 

Cherbury. Durch die beiden Titel wurde er Mitglied sowohl des irischen, als auch 

des englischen House of Lords. "Nach Herbert ist Religion ganz und gar Sache 

der Vernunft (Deismus). Diese zielt darauf ab, primär im Dienste der Moral zu 

stehen. Seiner Argumentation nach kann der Mensch nur dann den Fokus auf das 

individuelle Menschsein legen, wenn die Moral den Mittelpunkt des Lebens 

darstellt. Mit dieser Vorstellung ist er ein klassischer Vertreter der natürlichen 

Religion. Er gilt als Begründer der 5 Grundprinzipien der natürlichen Religion, 

die er als veritates catholicae bezeichnet hat. Die 5 Grundprinzipien der natürlichen Religion: 1. Die Annahme eines höheren 

Wesens. - 2. Die Pflicht seiner Verehrung. - 3. Eine moralische Lebensführung. - 4. Sünden und Vergehen müssen bereut und gebüßt 

werden. - 5. Belohnung und Bestrafung des Guten wie Bösen nach dem Tod. - Diese fünf Grundprinzipien sind allen Menschen 

gleichermaßen durch ihre Vernunft zugänglich und lassen sich durch den natürlichen Instinkt erfassen" (Wikipedia). - Einband 

berieben, Rücken restauriert, gestoch. Wappen-Exlibris (Julius Charles Hare), gutes sauberes Exemplar. 

3 Eusebius Caesariensis, Sokrates Scholasticus, Theodoretus von Cyrus, Hermias Sozomenus u. Evagrius 

Scholasticus. Historiae Ecclesiasticae Scriptores Graeci. (Contient): Eusebii 

cognomento Pamphili: (Historiae ecclesiasticae) lib. X - Ejusdem De vita 

Constantini Magni lib. IIII. - Constantini Magni Oratio ad sanctorum coetum 

- Ejusdem Eusebii Oratio in laudem Constantini Magni... Socratis Scholastici 

Hist. eccles. lib. VII. - Theodoriti Cyrenensis Episcopi (Ecclesiasticae 

historiae) lib. V. - Hermiae Sozomeni (Historiae ecclesiasticae) lib. IX. - 

Evagrii Scholastici (Historiae ecclesiasticae) lib. VI. (Editio) Ioanne 

Christophorosono Anglo Cicestrensi (John Christopherson).  Köln, Arnold 

Birckmann Wittwe 1570. Folio (39 x 26,5 cm.). [10] Bl., 1062 S., [14] Bl. mit 

großer Druckermarke u. zahlr. figürlichen Holzschnitt-Initialen. Ldr. d. Zt. mit 

goldgepr. Rückentitel u. Supralibros ("Jacobvs Abetovn: Archiepiscopvs 

Glasgvensis 1576").   750,--  
Adams, E 1097. VD 16 E 4283. - Sehr 

seltene erste Kölner Folioausgabe der 

Sammlung. - Eines der Hauptwerke des 

engl. Theologen. Enthält neben 

Eusebius' Werk (u.a. Oratio in laudem Constantini Magni und De vita Constantini 

Magni) noch Sokrates Scholasticus, Theodoretus von Cyrus, Hermias Sozomenus und 

Evagrius Scholasticus. - J. Christopherson (?-1558), Bischof von Chichester und 

Beichtvater von Königin Maria I. von England, wurde bekannt durch die von ihm 

verfasste Tragödie "Jephthah" (basierend auf Euripides "Iphigenie in Aulis"); die als 

einziges Tudor-Stück in griechischer Sprache bemerkenswert ist. - Der griechische 

Kirchenschriftsteller Eusebios (um 260-339 n. Chr.) war Bischof von Kaisareia. "In 

naher Beziehung stand er zum Kaiser Konstantin, den er in einem Panegrykus (sog. 

"Leben Konstantins") verherrlichte. Sein schriftstellerisches Werk umfaßt Arbeiten 

zur Bibelkritik und Bibelerklärung, ferner apologetische Schriften, unter denen die 

"Praeparatio evangelica" (Nachweis, daß die Christen mit Recht das Judentum dem 

Heidentum vorziehen, und daß das Alte Testament die Quelle der heidnischen 

Philosophie sei) und die "Demonstratio evengelica" (über Geltung und Erfüllung der 

biblischen Weissagungen) hervorragen. Seine größte Leistung sind die historischen 

Werke: eine Chronik, die wir nur in bearbeiteten Fassungen und nach Übersetzungen 

(z. T. von Hieronymus) kennen, und eine Kirchengeschichte, die für die ersten 

Jahrhunderte des Christenthums die Hauptquelle ist; die Erzählung reicht bis zum 

Beginn der Alleinherrschaft Konstantins (323). Im Okzident wurde das Werk in der 

lateinischen von Rufinus viel benutzt" (Tusculum Lexikon). - Rücken und Vorsätze 

fachgerecht erneuert, zeitgenöss. Besitzvermerk a. T., sehr gutes nahezu fleckenfreies 

Exemplar aus einer englischen Schloß-Bibliothek. 
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4 Gregorius (Cyprianus G. Nazianus). Orationes XXX, 

Bilibaldo. Pirckheimero interprete, nunc primum editae 

quarum catalogum, cum alijs quibusdam, post epistolam 

des Erasmi Rot(t)er(dam) uidebis. - Beigebunden: 

Basilius Caesariensis. Episcopi eruditissima opera ... 

Monodia Gregorij Nazianzeni. Interpretes: Iohannes 

Argyropilus. Georgius Trapezuntius. Raphaël 

Volaterranus. Ruffinus presbyter. 2 Werke in 1 Band. 

Basel, Froben u. Köln, Eucharius Cervicornus (Gottfried 

Hittorp) 1531. Folio (32,5 x 22 cm.). [4] Bl., 304, 126 S., 

[1] Bl. mit 2 Druckermarken und zahlr. figürlichen 

Holzschnitt-Initialen; [8] Bl., 375 S. mit dekorativer 

figürlicher Holzschnitt-Titelbordüre und zahlr. figürlichen 

Holzschnitt-Initialen von Anton Worms nach Hans 

Holbein d. J. Ldr. d. Zt. über Holzdeckeln mit dekorativer 

figürlicher Rollwerkkartusche.   2.400,--  
I. VD16 G 3082. Hieronymus, Griechischer Geist aus Basler 

Pressen 443. - Von Willibald Pirckheimer (1470-1530) 

übersetzte und von Erasmus von Rotterdam posthum 

herausgegebene Ausgabe. - "Erasmus verbindet in seiner 

Widmung einen Nachruf auf den ihm befreundeten Nürnberger 

Humanisten mit einer Würdigung seiner Gregor-Übersetzungen 

und einer Rechtfertigung seines Stils. ... Er selber habe immer vor 

einer Übersetzung Gregors zurückgeschreckt: wegen der Schärfe seines Ausdrucks, der Erhabenheit seiner Stoffe, seiner recht 

dunklen Anspielungen. Pirckheimer habe sich diese Arbeit erwählt und sei darüber gestorben. Die hier vorliegende Übersetzung, 

für ihn bestimmt, erhalte er nun als Erinnerungsstück. Sie werde damit vielen ein Ansporn zur Frömmigkeit sein. Diese Leute werde 

es nicht stören, wenn Pirckheimer in der Übersetzung der alten Kirchenväter zuweilen der christlichen Religion eigene Begriffe 

gewählt habe, da er christliche Rede einer römischen vorgezogen habe, obwohl er, Erasmus, nicht einsehe, warum nicht als römisch 

gelten dürfe, was römische Autoren vor 1500 Jahren gebraucht hätten, zumal nach dem Beispiel der Griechen. Im Sinne der 

Rechtfertigung des Erasmus haben auch die Drucker auf dem Schlussblatt eine ungewöhnliche Notiz beigefügt: Der Leser solle kein 

Urteil fällen, bevor er die Übersetzungen mit dem griechischen Text verglichen oder sehr gründlich gelesen habe; wenn ihn dann 

mangelhaftes Laienwissen darin störe, solle ihn das nicht hindern, selber Gelehrteres und Besseres zu bieten" (F. Hieronymus). - 

Gregorios von Nazianz (zweite Hälfte des 4. Jh.s n. Chr.), "Sohn eines Bischofs, mit Basilieios d. Gr. eng befreundet, den er während 

des Studiums in Athen kennenlernte. Zum Bischof von Konstantinopel geweiht, zog er sich jedoch bald in die Stille seines Landgutes 

zu literarischer Wirksamkeit zurück. Er ist der gewandteste christliche Schriftsteller und Dichter seiner Zeit, mit allen rhetorischen 

Stilmitteln vertraut. Von seinen Werken sicnd erhalten: 45 Reden zu verschiedenen Anlässen, darunter die berühmte "Rede über die 

Flucht (aus dem Bischofsamt)", worin er ein Idealbild des Priesteramtes zeichnet. Gedichte, teils theologischen, teils 

autobiographischen Inhalts; bis auf zwei sind sie noch in der alten 

quantitierenden Metrik verfaßt. Seine Epigramme bilden das 8. Buch der 

Anthologia Palatina. 245 Briefe, reich an Sentenzen und feinem Witz" 

(Tusculum Lexikon). - II. VD16 B 641. - Neudruck der Ausgabe aus der 

Offizin Froben vom Februar 1523. - "Die Bordüre mit der Cleopatra und 

dem Tyrannen Dionysius. Dieses herrliche Blatt, das ganz, frei von 

Anachronismus ist, gibt uns ein klares Bild, wie richtig Holbein die Antike 

aufzufassen, aber auch wie harmonisch er Figürliches und Ornamentales zu 

verbinden verstand. Dasselbe hatte denn auch nicht verfehlt, grösstes 

Aufsehen zu machen und wohl keines wurde so vielfach copirt. Unter den 

Copien ist die Anton Worms zugeschriebene, in gleicher Grösse hergestellte 

und in Cölner Drucken von 1524 an ebenfalls als Titelbordüre verwendete, 

die beste und hat schon manchen Sammler, der sie als Original kaufte, 

getäuscht" (A. F. Butsch, Bücherornamentik der Renaissance II, S. 37). - 

Basileios der Große (um 330-379 n. Chr.), seit 370 Bischof von Caesarea, 

"festigte die von Athanasios begründete orthodoxe Lehre und gab der 

Ostkirche durch Einführung der Liturgie und Aufstellung bestimmter 

Ordensregeln im Wesentlichen die Formen, die sie bis heute bewahrt hat. 

Seine "Reden an die Jugend über den nützlichen Gebrauch der heidnischen 

Literatur" ist bedeutungsvoll für die positive Einstellung der christlichen 

Kirche zur antiken Bildung; neun Predigten über das Sechstagewerk bieten 

einen Kommentar zum Schöpfungsbericht mit guten Schilderungen der 

Schöpfungsmacht Gottes und der Schönheit in der Natur. Andere Reden und 

Briefe sind sittengeschichtlich lehrreich. Sein Griechisch steht unter dem 

Einfluß der sog. zweiten Sophistik mit reicher Anwendung der rhetorischen 

Stilmittel" (Tusculum Lexikon). - Rücken mit restaurierten Fehlstellen, 

Einband mit Klarlack versehen, Schließen und freie Vorsätze fehlen, 

stellenweise zeitgenöss. Anstreichungen und Anmerkungen im w. Rand, sehr 

gut erhaltener Sammelband mit zwei wichtigen und schön ausgestatteten 

Werken zur Frühgeschichte der Kirche. 
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5 Montemayor, Jorge de. Los siete libros de la Diana de George de Monte 

Mayor agora nuevamente anadida como sepuede veren la tabla, dirigida al 

muy illustre S. Don Juan de Castella de Villanouva. Beigebunden: Gil 

Polo, (Gaspard). Diana enamorada. Cinco libros que profiguen, los fiere de 

la Diana de Jorge Monte Major. Dirigidos a la muy illustre Senora Dona 

Hieronima de Castro y Bolea. 2 Werke in 2 Bänden. Anvers, Pedro Bellero 

e Gil Stelsio 1574-1581. 12° (13 x 8 cm.). 243, [121] Bl.; 224, [9] Bl. mit 

Holzschnitt-Druckermarken. Hldr. d. 18. Jahrhunderts mit goldgepr. 

Rückensch. u. Rückenvergoldung.   1.400,--  
Losada-Goya, Bibliographie critique de la littérature espagnole en France au XVIIe 

siècle 255. Palau 177939-177972. - Frühe Ausgabe des ersten spanischen 

Hirtenromans. Die erste Ausgabe erschien 1559 in Valencia. Der Roman wurde 

bereits im 16. Jahrhundert siebzehnmal aufgelegt. Zu den (übersetzenden) 

Nachahmern dieser Pastoraldichtung zählen u. a. Cervantes (Galatea), Honoré 

d'Urfé (Astrée), Georg Philipp Harsdörffer und Sidney (Arcadia). Die 

Haupthandlung von Shakespeares "Zwei Herren aus Verona" geht auf Montemayors 

Diana zurück (vgl. KNLL XV, 295). - Der portugiesische Sänger, Übersetzer und 

Dichter Jorge de Montemayor (port. Jorge de Montemor, um 1520-1561) "begleitete 

Philipp II. auf seinen Reisen und kam 1552 im Gefolge der Prinzessin Johanna an 

den portugiesischen Hof, wo er mehrere Jahre blieb. Er starb 1561 in einem 

Zweikampf (in Turin). Durch seine berühmte, aber unvollendet gebliebene Diana ..., 

welche sich durch Kunst der Erfindung und Charakterzeichnung wie durch 

Schönheit der Sprache auszeichnet und für klassisch gilt, wurde Montemayor 

Erfinder des kastilischen Schäferromans, der in den neuesten Literaturen Europas 

Nachahmungen hervorrief. Der Roman in spanischer Sprache zeichnet sich aus 

durch musikalische und dichterische Passagen. Er handelt von der unerfüllten Liebe eines Mannes namens Sireno, den die Göttin 

Fortuna von seinen Liebesqualen befreit. Das Werk wurde 1581 wegen kirchlicher Einwände in Portugal verboten. In der Folgezeit 

erschienen zahlreiche Fortsetzungen der Diana, zum Beispiel von Alonso Perez und Gaspar Gil Polo (Diana enamorada, Valencia 

1564) oder von Jacques Pousset de Montauban (Les charmes de Félicie, Paris 1654)" (Wikipedia). - Einbände berieben und etwas 

fleckig, Bl. m 12 in Band II mit größerem Einriss (kein Textverlust), durchgehend gebräunt, gutes Exemplar des seltenen 

Renaissance-Romans. 
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6 San(n)azaro, Jacopo (auch Giacomo). Arcadia. Nuovamente corretta & ornata di figure e di annotationi, & 

dichiarationi di tutte le uoci oscure, cosi latine, come volgari da Missier Francesco Sansouino. Con le rime di esso 

auttore, & la sua vita descritta dal gionio. - Beigebunden: Ders. Rime. Nuovamente, corrette, et reviste. - 

Beigebunden: Bembo, Pietro. Delle rime. Di nouvo ristampate, & con ogni diligenza corrette. - Beigebunden: 

Ariosto, Ludovico. Rime. Satire del medesimo. Nuovamente purgato, & con ogni diliigenza corrette.   4 Werke in 1 

Band. Venedig, Ventura de Salvador, Pietro Marinelli, Pietro Dusinelli 1583-1586. 12° (12,8 x 7 cm.). [2] Bl., 122 Bl.; 

96 S.; 79 [sic "69"] Bl.; 84 Bl. mit 4 Druckermarken und einigen figürlichen Holzschnitt-Initialen.  Prgt. d. Zt. mit 

handschr. Rückentitel.   800,--  
I. Vgl. Adams S 320 (Ausg. 1534 bei Aldus). - Spätere Ausgabe des Hauptwerks; die erste Ausgabe erschien 1524 bei N. Zopino in 

Venedig. - "Arcadia von Sannazaro kann als ein ĂProsagedichtñ (Prosimetrum), d. h. eine Mischung von Prosa und Versen, 

definiert werden. Die Form der einzelnen Teile differiert stark. Einige Prosateile sind nur deskriptiv, andere, besonders im zweiten 

Teil, sind mehr narrativ. Wie die Prosa ist auch der poetische Teil abwechslungsreich. ĂFrottolañ, ĂBarzellettañ, Madrigal und 

Kanzone sind nur einige poetische Formen, die von Sannazaro benutzt werden. Wegen des behandelten Themas und des Prosateils 

gilt Arcadia als eine Gattung des Schäferromans. Sannazaro mit seinem Roman Arcadia kann als Gründer dieser Gattung gelten" 

(Wikipedia). - II. - Zweite Ausgabe bei V. de Salvador. Die erste Ausgabe erschien 1530 in Rom. - J. Sannazaro (1457-1530) "war 

einer der führenden Dichter des Renaissancehumanismus. Seine höchst einflussreichen und in ganz Europa gelesenen Werke schrieb 

er bis zu seinem Exil 1501 in italienischer und lateinischer, danach nur noch in lateinischer Sprache" (Wikipedia). - III. Spätere 

Ausgabe der zuerst 1530 erschienen Sammlung. - Der bedeutende ital. Humanist und Schriftsteller P. Bembo (1470-1547), "macht 

gegen 1496 die Bekanntschaft von Aldo Manuzio, einem der wichtigsten Buchdrucker und Publizisten der damaligen Zeit. Dieser 

verºffentlicht im selben Jahr Bembos Erstlingswerk ĂDe Aetna". Hier beschreibt Bembo in Latein die Besteigung des  tna mit 

seinem Vater. ... Bei Manuzio beschäftigt sich Bembo verstärkt mit Dante und Petrarca und vertieft vor allem sein Wissen um die 

Werke Francesco Petrarcas, ... Während der Zeit bei Manuzio werden viele Werke der tre corone (Dante/Petrarca/Boccaccio) 

veröffentlicht. Unter ihnen sind Klassiker wie die ĂDivina Commedia" und die ĂTerze Rime" von Dante, sowie ĂLe cose volgari" 

von Petrarca... Als sie 1501 veröffentlicht werden, weisen sie Unterschiede zur Urfassung von Petrarca auf. Bembo scheut sich 

nicht, seine eigene, moderne Orthographie auf Petrarcas Werk anzuwenden, und nach den Regeln der damaligen Zeit abzuändern. 

Um das Volgare eines Mitglieds der tre corone zu ändern, die schon zum damaligen Zeitpunkt als Klassiker angesehen werden, 

bedarf es eines hohen Selbstbewusstseins und der Kenntnis um seine eigenen Fähigkeiten. Des weiteren erhält Bembo 

R¿ckendeckung von Manuzio, der ĂLe cose volgari" druckt, und Bembos Normalisierung des Werkes unverªndert lªsst. So ªnderte 

Bembo zum Beispiel die Kommasetzung, fügte Strichpunkte ein, oder änderte Apostrophen. All dies geschah zum Wohle der besseren 

Lesbarkeit des Textes. ĂLe cose volgari" bleiben jedoch nicht das einzige Werk, das von Bembos Normalisierung betroffen ist. Die 

Texte, die bis 1503 gedruckt werden, erhalten Kommata, die in vielen Werken des bisherigen Volgare noch völlig fehlten, oder nach 

heutigen Vorstellungen falsch gesetzt wurden. Auch werden, wie oben erwähnt, andere syntaktische Feinheiten abgeändert oder 

eingefügt. ... 1539 wird er von Papst Paul III. endlich zum Kardinal ernannt, und 1541 zum Bischof von Gubbio. Schon drei Jahre 

später wird er Bischof von Bergamo, erfüllt seine Aufgaben aber von Rom aus. Am 18.1.1547 stirbt Pietro Bembo und wird zwischen 

Papst Leo X. und Papst Clemens VII. begraben" (A. Blahnik, Leben und Werk des Pietro Bembo, München 2006). - IV. Vgl. Brunet 

I, 445 (Ausgabe Venedig 1557). - Spätere Gesamtausgabe der 'Rime' zusammen mit den 'Satire'. Die 'Rime' erschienen zuerst 1546; 

die 'Satire' 1560. - "Questa ediz. di cc. 84 (cc. 2-51 b le Rime), per la mancanza della Tavola dei capoversi e delle note, è un ritorno 

alle edizz. gioliline del 58 e 60; lôeditore ha tenuto presente anche quella del Turchi; perci¸ ha dato un testo discretamente corretto. 

Mancano la prefazione e il ritratto" (G. Fatini, L. Ariosto, Lirica, Bari 1924, S. 325). - Der ital. Humanist und Renaissance-Dichter 
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L. Ariosto (1474-1533) wurde durch sein Versepos Orlando furioso (ĂDer rasende Rolandñ, 1516-1532) weltbekannt. - Einband 

angestaubt und etwas fleckig, vord. Innengelenk vor dem Titelblatt (alt dubliert) angeplatzt, dadurch Titel teils gelöst, im oberen 

Rand teils knapp beschnitten, sonst gut erhaltener Sammelband mit vier wichtigen italienischen Renaissance-Dichtungen. 

 

 

7 Saubert, Johann. De sacrificiis veterum 

conlectanea historico-philologica et miscella 

critica. Jena, Matthias Birckner 1659. Kl.-8°. [20] 

Bl., 721 [i. e. 723], (13) S. mit 4 (2 gefalt.) 

Kupfertafeln u. einigen Holzschnitten im Text. 

Hprgt. d. Zt. mit handschr. Rückentitel.   500,--  
Brunet VI, 22607. VD17 39:118268H. Vgl. Fürst III, 

254 (zweite Ausgabe Leiden 1699). - Erste Ausgabe 

eines der seltensten Werke über die Opferpraxis der 

Antike mit einem ausführlichen Kapitel über die 

jüdischen Riten und Gebräuche. Von besonderem 

Interesse ist die Verwendung von syrischer, griechischer 

und hebräischer Typographie. - Erstveröffentlichung 

des 1638 in Nürnberg geborenen, zu Helmstedt und 

Altdorf wirkenden Orientalisten und Theologen J. 

Saubert d. J. "Er rauchte gerne Toback, hatte aber dazu 

eine besondere Kammer und Kleider, damit es niemand 

riechen möchte" (Jöcher IV, 164 f.). Saubert "wurde 

schon am 24. December 1660, noch nicht 23 Jahre alt, 

als ordentlicher Professor der orientalischen Sprachen 

in Helmstedt angestellt. Unterm 10. November 1665 

bekam er eine theologische Professur, insonderheit das 

Lehrfach des alten Testaments, welches seit dem Tode 

Georg Calixt's unbesetzt geblieben war; daneben behielt er aber auch noch den Lehrstuhl der hebräischen Sprache in der 

philosophischen Facultät. Er erfreute sich des besonderen Wohlwollens des gelehrten Herzogs August von Blaunschweig-

Wolfenbüttel, der seit 1663 in regem Briefwechsel mit ihm stand, ihn zu einer lateinischen Uebersetzung der hebräischen Schrift 

Jacobi Jehudae Leonis von dem Tempel Jerusalems (Helmst. 1665) anregte und ihm schließlich (1664) auch noch die Ausführung 

seines lange gehegten Lieblingswunsches übertrug: eine neue sprachlich genaue Uebertragung der Bibel ins Deutsche zu 

veranstalten ... Er war bereit, in Helmstebt, wo er am 14. Januar 1673 zum Doctor der Theologie promovirt wurde, zu bleiben, 

wenn man ihm die Vereinigung der beiden bis jetzt von ihm versehenen Professuren auf seine Lebenszeit zusagen wollte. Da die 

Regierung hierauf nicht einging, so zog er nach Altorf, wo er nach längerer Krankheit am 29. April 1688 gestorben ist" (P. 

Zimmermann in ADB XXX, 415 f., erwähnt vorliegendes Werk nicht). - Einband etwas berieben, stellenweise etwas wasserfleckig 

und gebräunt, sonst gut erhalten. 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

 

8 Scheffer, Johannes (Gerhard). Upsalia. Cujus occasione plurima in religione, 

sacris, festis, regum electionibus ... explicantur. Upsala, Henricus Curio 1666. 

Kl.-8°. [6] Bl., 406 S. mit Druckermarke u. 3 (1 fast ganzs.) Holzschnitten. Ldr. 

d. Zt.   350,--  
ADB XXX, 680 f. - Sehr seltene erste Ausgabe. - Der deutsch-schwedische Humanist J. 

Scheffer, geboren am 2. Februar 1621 in Straßburg, führte seine Abstammung den 

Mainzer Buchdrucker Peter Schöffer (um 1425-um 1503) zurück. Scheffer studierte ab 

1637 an der Universität Straßburg Philologie bei Johan Henrik Boekler. Danach bereiste 

er Holland, die Schweiz und Leiden. "In Straßburg erschienen seine ersten 

wissenschaftlichen Arbeiten, die Dissertation Ăde varietate navium apud veteresñ, 1643; 

ĂAgrippa Liberator s. de novis tabulisñ, 1645; die ĂEpistola de triremibusñ, 1646 und die 

Ausgabe der ĂVariae historiaeñ des Aelian, 1647. - Die Kriegsunruhen veranlaßten ihn, 

die Heimath zu verlassen; er wandte sich 1648 nach Schweden und fand am Hofe der 

Königin Christina, der seine Schriften bekannt geworden waren, ehrenvolle Aufnahme. 

Noch in demselben Jahre ernannte ihn die Königin - gleichzeitig mit seinem Lehrer 

Boekler - zum Skyttischen Professor der Beredsamkeit und der Politik in Upsala; später 

wurde er daselbst auch königlicher Honorarprofessor für Natur- und Völkerrecht, sowie 

Assessor im königlichen Collegium der Alterthümer, zuletzt auch Bibliothekar der 

Universitätsbibliothek. Er starb in Upsala am 26. März 1679. - Scheffer's 

wissenschaftliche und schriftstellerische Thätigkeit war eine sehr ausgedehnte; ein Theil 

seiner Arbeiten bezog sich auf die Geschichte und Länderkunde von Schweden, wie die 

Ausgabe von ĂGotrichi et Rolfi Westrogothiae Regum historiañ, 1664; die ĂUpsalia 

antiquañ, 1666; die ĂMemorabilia Suecicae gentis exemplañ, 1671; die ĂLapponiañ, 

1673; die nach seinem Tode, 1680, von Joh. Moller herausgegebene ĂSuecia literatañ und 

viele andere kleinere Schriften" (R. Hoche in ADB). - Kapital mit Fehlstelle am 

Rückendeckel, Gelenke teils etwas angeplatzt, Titelblatt gebräunt, einige Blatt mit ausgeschnittenen Anmerkungen im w. Rand (kein 

Textverlust), sonst gut erhalten. 

9 Voss (Vossius), Gerhard Johannes. De theologia gentili et physiologia 

christiana sive de origine ac progressu idololatriae ad veterum gesta ac rerum 

naturam reductae. Deque naturae mirandis, quibus homo adducitur ad Deum, 

Liber I, et II. - Beigebunden: Maimonides, Moses. De idololatria liber, cum 

interpretatione latina, & notis Dionysii Vossii (Dionysius Vossius).  - (Und): 

Voss, Gerhard Johannes. De theologia gentili et physiologia christiana... 

Liber III. et IV.  4 Teile u. Supplement von Maimonidas in 2 Bänden. 

Amsterdami, J. & C. Blaeu 1641 u. 1675. Gr.-8°. Titel, 304 S.; XVII, (19), S. 

305-732, X S.; Titel, 174 S., [1] Bl.; Titel, [5] Bl., S. 733-1647, [34] Bl. mit 2 

Druckermarken auf den Titelbl. u. einigen figürlichen Holzschnitt-Initialen. 

Prgt. d. Zt. mit kalligr. Rückentitel.   650,--  
Fürst II, 296. Graesse VII, 398. ADB XI, 367 ff. - Teil I u. II in erster Ausgabe; Teil III 

u. IV in zweiter Ausgabe. Alle zu Lebzeiten von Voss erschienenen Teile. Posthum 

erschienen bis 1668 weitere Teile, bearbeitet von Isaak Voss. - Wichtige Arbeit über den 

Ursprung der christlichen und jüdischen Religion und das Brauchtum in der Antike. Wie 

immer ergänzt durch die Monographie über den Götzendienst des spanischen Arztes, 
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Philosophs und Theologen M. Maimonides (Hilkhot Avodah Zarah, 1135-1204). - Der niederl. Philologe und Polyhistoriker G. J. 

Voss (1577-1649) "steht unter den großen holländischen Philologen der älteren Zeit als einer der größten da. Sein immenses Wissen 

verdankte er nicht bloß seiner glücklichen Veranlagung und seinem ausgezeichneten Gedächtnisse, sondern vor allem dem rastlosen 

Fleiße, mit dem er Tag und Nacht seinen Studien oblag, sowie der haushälterischen Sorgfalt, mit der er seine Zeit auszunutzen 

wußte. Auf die Unterhaltung mit den zahlreichen Besuchern, die ihm entweder ihre Hochachtung bezeugen oder seinen Rath in 

Anspruch nehmen wollten, verwendete er regelmäßig nicht mehr als höchstens je eine Viertelstunde, vgl. Jöcher, Gel.-Lex., IV, 

1719. Er war ein Polyhistor im wahren Sinne des Wortes" (F. Koldewey in ADB). - Einbände etwas fleckig, Band I mit zeitgenöss. 

Anmerkungen und Anstreichungen im Rand, stellenweise braunfleckig und gebräunt, gutes Exemplar. 

 

 
 

 

II. Architektur 

10 Berger, Manfred [Bearb.]. Atlas deutsche Profanbauten. I. 1852 - 1912. Rathäuser, Theater und Geschäftsbauten. - 

II. 1866 - 1905. Museen, Schulen und Universitäten. 2 Bände. Düsseldorf, VDI-Verlag 1987-1988. Folio. 11, 148, 84 

S.; 7 Bl., 126, 99 S. mit zahlr. ganzs. Abb. u. Grundrissen. OLn. mit OU. (nur Band I) in Orig.-Pappschuber. (Klassiker 

der Technik).   50,--  
Tafeln aus der "Zeitschrift für Bauwesen", Berlin 1852-1912. - Sehr gutes Exemplar. 

 

       

11 Bouza, Fernando u. Fernando Checa (Hrsg.). El Escorial. Biografía de una época. [La historia]. Madrid, Fundación 

para el Apoyo de la Cultura 1986. 4°. 366 S. mit zahlr. teils farb. Abb. Illustr. OKart.   25,--  
Einbandkanten etwas berieben, Schnitt stellenw. leicht fl., gutes Exemplar. 
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12 Brinckmann, A(lbert) E. Stadtbaukunst Geschichtliche Querschnitte und neuzeitliche Ziele. 1.-8. Taus. Potsdam, 

Akademische Verlags-Gesellschaft Athenaion (1920). 4°. VIII, 138 S. mit 153 Abb. Illustr. OHln. mit goldgepr. 

Rücken- u. Deckeltitel. (Handbuch der Kunstwissenschaft. Ergänzungs-Band 2).    30,--  
Erste Ausgabe. - Lädierter Orig.-Schutzumschlag liegt bei, sehr gutes Exemplar. 

13 Eames - Neuhart, Marilyn. The story of Eames Furniture. Book 1: The early years; Book 2: The Herman Miller age. 

2nd printing. 2 Bände. Berlin, Gestalten-Verlag 2015. 4°. 400 S; S. 401-798, 1 Bl. mit zahlr. teils farb. Abb. OPbd. in 

illustr. Orig.- Pappschuber.   120,--  
Sehr gutes Exemplar. 

14 Jinghua, Ru u. Peng Hualiang. Ancient Chinese architecture. Palace architecture; Imperial 

Gardens. 2 Bände. Wien, New York, Springer, 1998. Folio. 193 S., 1 Bl. mit 157 farb. Abb.; 

193 S., 1 Bl. mit 131 farb. Abb. OLn. mit farbig illustr. OU.   50,--  
Sehr gutes Exemplar. 

15 Mies van der Rohe - Lange, Christian. Möbel und Räume. 

Mies van der Rohe & Lilly Reich. 1. Aufl. Ostfildern, Hatje 

Cantz 2007. 4°. 207 S. mit zahlr. teils farb. Abb. OPbd. mit OU. 

  140,--  
Sehr gutes Exemplar. 

16 Rasch, Heinz u. Bodo. Wie bauen? Materialien und 

Konstruktionen für industrielle Produktion. Stahl? Vulkanfibre? 

Sperrholz? Gummi? Zellon? Holz? Pappe? Torf? Asbestfaser? 

Kork? Wellblech? Beton? Glas? Eisen? Kunststein? Emaille? Aluminium? Jahres-

Ausgabe 1928. Stuttgart, Fritz Wedekind & Co. (1927-1929). 4°. 287 S. mit zahlr. Abb. 

u. Grundrissen. OHln. mit Deckelbild.   250,--  
Eine von sechs Veröffentlichungen anlässlich der Stuttgarter Werkbundausstellung "Die Wohnung" 

und zur Weißenhofsiedlung. Der vorliegende Band folgte auf die Publikationen "Bau und 

Wohnung" (Bauten der Weißenhofsiedlung) und "Innenräume". - "Ausführlich werden einzelne 

Konstruktionsteile und -methoden sowie deren historische Entwicklung erläutert, im zweiten Teil 

einzelne Baumaterialien und Haustechnik mit Lieferantennachweisen. - Hier die stark erweiterte 

Jahresausgabe, eins der Exemplare mit dem - wegen verzögerter Fertigstellung notwendigen 

Aufdruck "1929 Nr. 2". - Insgesamt erschienen in der Reihe sechs Bände" (C. Hesse). - Deckelbild etwas berieben, papierbedingt 

leicht gebräunt, gutes Exemplar. 
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III. Deutsche Landeskunde 

17 Berliner Kalender, auf das Gemein Jahr 1837. Berlin, Königl. Preuss. Kalender Deputation (1836). 12° (12,5 x 10,5 

cm.). 12 Bl., 296, 100, 88 S. mit gestoch. Titel u. 13 Stahlstich-Tafeln. Bindgepr. OPbd. mit Goldschnitt.   140,--  
Köhring 68. Lanckoronska-Rümann 17. - U. a. mit Ansichten von Stralsund, Stettin, Cammin, Arcona. - Textbeiträge: Barthold, 

Geschichte von Pommern und Rügen; Stieglitz, Wandergrüße; Genealogie, Postcourse. - Einband berieben, Heftung teils gelockert, 

stellenweise braunfleckig, sonst gut erhalten. 

 

 

18 Heinsohn, Kirsten (Red.). Das jüdische Hamburg. Ein historisches Nachschlagewerk. Hg. vom 

Institut für die Geschichte der deutschen Juden. Mit einem Vorwort von Ole von Beust. Göttingen, 

Wallstein 2006. 4° 1 Faltkt. 333 S. mit zahlr. Abb. u. 1 gefalt. Karte. OPbd. mit illustr. OU.   24,--  
Sehr gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

19 Kretschmer, Albert. Deutsche Volkstrachten. Original-Zeichnungen mit 

erklärendem Text. (2. verm. Aufl.). Leipzig, J. G. Bach o. J. (1887-1890). 4°. 166 

S. mit farblithogr. Titel u. 90 chromolithographierte Tafeln. OLn. mit goldgepr. 

Rücken- u. Deckeltitel.   240,--  
Colas I, 1679. Lipperheide De 9. - Mit prachtvollen Kostümdarstellungen, darunter 

Trachten aus Altenburg, Baden, Böhmen, Braunschweig, Bremen, Elsass, Hamburg, 

Hannover, Harz, Hessen, Littauen, Mecklenburg, Pommern, Preußen, Rügen, Sachsen, 

Schleswig-Holstein, Spreewald, Tirol, Thüringen, Vierlande, Westphalen. - Gelenke und 

Rücken am Fuß berieben, Seidenhemdchen teils etwas beschädigt, gutes Exemplar. 
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IV. Geographie, Reisen 

20 Beattie, William. The Waldenses or Protestant 

Valleys of Piedmont and Dauphiny. Illustrated in a 

series of views taken on the spot expressly for this 

work by W H Bartlett  and W Brockedon. 

London, Geo. Virtue 1836. VI, 216 S., [1] Bl. mit 

gestoch. Portrait, gestoch. illustr. Titel, 70 

Stahlstich-Ansichten u. 1 gefalt. gestoch. Karte. 

Grüner Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel, 

Deckelfiletten, Innenkantenvergoldung u. 

Goldschnitt.   350,--  
Pine-Coffin, Bibliography of British and American 

travel in Italy to 1860, 838, 6. - Erste Ausgabe. - Mit 

einem geschichtlichen Abriss über die Entstehung, 

Verfolgung und der damaligen Situation der 

Glaubensgemeinschaft der Waldenser. Die Ansichten, 

meist mit figürlicher und auf die historischen 

Begebenheiten bezugnehmender Staffage, von Turin, 

Pignerol, Luzern, Savoyen, Chateau Queyraz, 

Straßburg, Genfer See, Mont Blanc u. a. - Rücken etwas 

aufgehellt und berieben, Frontispiz und Titelblatt 

braunfleckig, sonst nur im Blattrand etwas fleckig, gutes 

Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

21 (Cleve, J. van, Ed.). Ontario and St. Lawrence Steamboat Company's hand-book 

for travelers to Niagara Falls, Montreal and Quebec, and through Lake Champlain 

to Saratoga Springs. Buffalo (New York), Jewett, Thomas & Co 1852. 8°. 158 S. 

mit meist ganzs. Holzstich-Ansichten u. 1 gefalt. lithogr. Karte. OLn. mit 

goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel u. reicher Rückenvergoldung.     240,--  
Sabin 57368. - Erste Ausgabe. - Seltener Reiseführer, herausgegeben von der Ontario and 

St. Lawrence Steamboat Company. Die dekorative Karte zeigt die Niagara-Fälle und 

"Routes from Albany to Niagara Falls, Buffalo and Montreal". - Einband etwas berieben, 

die Karte im Falz eigerissen, sonst sehr gut erhalten. 

 

 

22 Michman, Jozeph,  H. Beem &  D. Michman. Pinkas Hakehillot. Encyclopaedia of Jewish 

Communities. The Netherlands. Jerusalem, Yad Vashem 1985. 4°. (8), 434, (8) S. mit zahlr. 

Abb. u. 3 ( davon 2 gefalt.) farb. Karten. OLn. mit farb. illustr. OU.   30,--  
Umschlag an Kanten und Kapital etwas berieben, Buchschnitt u. zwei Seiten gestempelt, gutes Exemplar. 
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V. Geschichte 

23 Andermann, Kurt und Sönke Lorenz (Hrsg.). Zwischen Stagnation und Innovation. 

Landsässiger Adel und Reichsritterschaft im 17. und 18. Jahrhundert. Drittes Symposion "Adel, 

Ritter, Ritterschaft vom Hochmittelalter bis zum Modernen Verfassungsstaat" (20./21. Mai 2004, 

Schloß Weitenburg). Ostfildern, Thorbecke 2005. Gr.-8°. 158 S. Illustr. OPbd. (Schriften zur 

südwestdeutschen Landeskunde, Band 56).   35,--  
Sehr gutes Exemplar. 

24 Backmann, Sibylle u. a. (Hrsg.). Ehrkonzepte in der Frühen Neuzeit. Identitäten und 

Abgrenzungen. Berlin, Akademie Verlag 1998. Gr.-8°. 406 S. OLn. (Colloquia Augustana, Band 

8).   60,--  
Sehr gutes Exemplar. 

25 Braden, Jutta. Hamburger Judenpolitik im Zeitalter lutherischer Orthodoxie. 

1590 - 1710. Hamburg, Christians 2001. 8°. 606 S. mit zahlr. Abb. OPbd. mit OU. (Hamburger 

Beiträge zur Geschichte der deutschen Juden, Band 23).   20,--  
Sehr gutes Exemplar. 

26 Demandt, Karl E. Bevölkerungs- und Sozialgeschichte der jüdischen Gemeinde Niedenstein 1653-

1866. Ein Beitrag zur Geschichte des Judentums in Kurhessen. Darstellung und Dokumente. 

Wiesbaden, Kommission für die Geschichte der Juden in Hessen 1980. Gr.-8°. 473 S. OLn. (Schriften 

der Kommission für die Geschichte der Juden in Hessen, V).   30,--  
Einband mit leichten Gebrauchsspuren, sonst sehr gutes Exemplar. 

27 Geroldseck - (Reinhard, Johann Jakob oder Christof Jakob Kremer). 

Pragmatische Geschichte des Hauses Geroldsek wie auch derer 

Reichsherschaften Hohengeroldsek, Lahr und Mahlberg in Schwaben. Mit 

CCXIII Urkunden, einigen Kupfern und zweien Registeren. Frankfurt, 

Leipzig, o. Dr. 1766. 4°. [4] Bl., 175, 472 S. mit 213 Urkunden, 7 gestoch. 

Wappen u. 2 gefalt. Stammtafeln. Hprgt d. Zt. mit goldgepr. 

Rückenschild.   600,--  
ADB IX, 43. Holzmann-Bohatta II, 7032 (nennt als möglichen Verfasser auch 

Christof Jakob Kremer; vgl. Jöcher-A. III, 857 u. NDB XIII, 6). Lautenschlager 

6630. NDB VI, 317. VD18 10528156. - Erste und einzige Ausgabe. - "Das uralte 

Haus G. (Hohengeroldseck), welches die Kastenvogtei über die Klöster Schuttern 

und Ettenheimmünster ausübte und 1259 das Augustinerkloster in Lahr gründete, 

war das mächtigste der Ortenau, sein Gebiet erstreckte sich vom Rhein über den 

Schwarzwald bis Schwaben" (A. Kleinschmidt in ADB). - Rücken am Fuss leicht 

beschädigt, stellenweise etwas braun- u. fingerfleckig, gutes Exemplar aus der 

Bibliothek des Historikers und Bibliographs Johann Georg Meusel (1743-1820, 

vgl. NDB XVII, 274 f.) mit dessen Namenszug auf dem Titelblatt. 
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28 Proposition. Oder Fürtrag der Protestierenden: Wie auch die von den Alt-Catholischen Orthen darauff erfolgte 

Antwort. Sampt dem Gulden Bund darin sie sich verbunden bey dem Alten ... Catholischen Römischen Glauben 

zuverharren ... So geschehen in Lucern den 4. Oct. 1586. Luzern, David Hautt 1658. Gr.-8°. 73 S. (inkl. Titel) mit 9 

Holzschnitt-Wappen auf dem Titel und 1 fast ganzs. Holzschnitt (Treueschwur der sieben kath. Orte). Moderner Pbd. 

mit goldgepr. Rückenschild.   400,--  
Barth 2196. Haller V, 596. - Seltene von David Hautt (1603-1672) herausgegebene Neuausgabe des zuerst 1588 bei A. Berg in 

München erschienenen Text des sog. "Goldenen Bundes", ein Sonderbündnis zur Verteidigung der katholischen Religion, das von 

den sieben Orten Luzern, Uri, Schwyz, Nidwalden, Zug, Freiburg und Solothurn am 5. Oktober 1586 in Luzern geschlossen und 

unter Einbezug des katholischen Teils von Glarus am 3. Oktober 1655 erneuert wurde. Erst nach der Erneuerung wurde dieses 

Bündnis auch "Borromäischer Bund" genannt. Die Illustration wurde nach dem 1588 bei Berg verwendeten, wohl von Alexander 

Mair geschaffenen Holzschnitt in etwas veränderter Form neu geschnitten. - Titelblatt im rechten Rand knapp beschnitten und etwas 

angestaubt, durchgehend etwas gebräunt, gutes Exemplar. 

 

 

29 Gotzmann, Andreas. Jüdisches Recht im kulturellen Prozeß. Diskursanalyse der Helacha im Deutschland des 19. 

Jahrhunderts. Inaugural-Dissertation. (Maschinenmanuskript). Berlin, 1995. 4°. (8), 415 S. OKart.   50,--  
Mit eigenhändiger Widmung von A. Gotzmann a. V. - Sehr gut erhalten. 

30 Green, John Richard. Making of England. London, Macmillan and Co. 1885. 8°. XXVIII, 

447 S. mit 29 teils ganzs. (1 gefalt.) Karten. Kalbslederband mit goldgepr. Rückenschild, 

floraler Rückenvergoldung, Deckelfiletten, goldgepr. Deckelvignette u. 

Innenkantenvergoldung (sign. Relfe Brothers London).   80,--  
Erste Ausgabe. - Wichtige Frühgeschichte Englands des engl. Historikers und Geographs J. R. Green 

(1837-1883). "1882 veröffentlichte er den ersten Band von The Making of England, einem Werk über 

den ĂWerdegang Englands bis 1066. Nach seinem Tod wurde dieses von seiner Frau, der Historikerin 

Alice, die er 1877 geheiratet hatte, fortgesetzt, und unter dem Namen The Conquest of England neu 

veröffentlicht. Green war primär darauf bedacht, seine Leser zu unterhalten. Dies erreichte er 

dadurch, dass er seine Bücher ausführlich bebilderte und in einem informativ-erzählerischen Stil 

schrieb, wobei ihm jedoch - gerade in Bezug auf sein erstes Werk - vorgeworfen wurde, er berichte 

unneutral und schmücke seine Erzählung übermäßig aus" (Wikipedia). - Die Londoner Buchbinderei 

Relfe Brothers of Aldersgate war auf Schul- und College-Preis Einbände spezialisiert. - Einband 

etwas berieben, schönes Exemplar in einem dekorativen Schulpreis-Einband. 

31 Heinz, Werner. "Mitbürger, greifet zu den Waffen". Die Revolution 

1848/49 in Oberschwaben. Konstanz, UVK, Univ.-Verl. Konstanz 1998. 4°. 639 S. OKart.   50,--  
Gutes Exemplar. 

32 Hepp, Frieder. Religion und Herrschaft in der Kurpfalz um 1600. Aus der Sicht 

des Heidelberger Kirchenrates Dr. Marcus zum Lamm (1544 - 1606). Heidelberg, 

Guderjahn 1993. Gr.-8°. 390 S. mit farb. Abb. Farbig illustr. OKart. (Buchreihe der 

Stadt Heidelberg, Band 4).   30,--  
Einband mit leichten Gebrauchsspuren, sonst sehr gutes Exemplar. 
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33 Kappelmayer, Andreas. Johann Casimir von Pfalz-Zweibrücken-Kleeburg (1589-1652). 

Standeswahrung und Fremdheitserfahrung im Schweden Gustavs II. Adolf und Christinas. 

Münster, Aschendorff Verlag 2017. Gr.-8°. XXI, 704 S. Farbig illustr. OKart.   45,--  
Sehr gutes Exemplar. 

34 Lang, Stefan. Ausgrenzung und Koexistenz. Judenpolitik und jüdisches 

Leben in Württemberg und im "Land zu Schwaben" (1492 - 1650). 

Ostfildern, Thorbecke 2008. Gr.-8°. XI, 416 S. mit Abb. Illustr. OPbd. 

(Schriften zur südwestdeutschen Landeskunde, Band 63).   60,--  
Sehr gutes Exemplar. 

 

35 Schulze, Winfried (Hrsg.). Ego-Dokumente. Annäherung an den Menschen in der Geschichte. 

Berlin, Akademie Verlag 1996. 8°. 348 S. OPbd. (Selbstzeugnisse der Neuzeit, Band 2).   30,--  
Sehr gutes Exemplar. 

36 Totzeck, Markus. Die politischen Gesetze des Mose. Entstehung und Einflüsse der politia-judaica-

Literatur in der Frühen Neuzeit. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht 2019. Gr.-8°. 497 S. OPbd. (Refo500 Academic 

Studies, Band 49).   30,--  
Einband mit leichten Lagerspuren, sonst sehr gutes Exemplar. 

37 Waßmuth, Britta. Im Spannungsfeld zwischen Hof, Stadt und Judengemeinde. soziale Beziehungen und 

Mentalitätswandel der Hofjuden in der kurpfälzischen Residenzstadt Mannheim am Ausgang des Ancien Régime. 1. 

Aufl. Ludwigshafen am Rhein, Pro Message 2005. 8°. 295 S.mit zahlr. teils farb. Abb., Tabellen und Stammtafeln. 

OPbd. (Sonderveröffentlichung des Stadtarchivs Mannheim - Institut für Stadtgeschichte, Nr. 32).   24,--  
Die oberen Buchecken leicht best., sonst sehr gutes Exemplar. 

 

 

VI. Kinder- und Jugendbücher 

38 ABC - Kellermann, K(arola). Mein ABC-Bilderbuch. (Deckeltitel). Bilder von Franz 

Kuczera. Nürnberg-Doos, Spear & Soehne o. J. (um 1912). 4°. [8] S. mit chromolithogr. 

Illustrationen auf Karton. Farbig illustr. OHln. (Mädchen mit ABC-Buch, Katze und Dackel). 

(Bilderbüchersammlung "Was ihr wollt"; Verlags-Nr. 10012).   160,--  
Vgl. Bilderwelt 1009, Slg. Brüggemann II, 476 u. Fränkische Kinderbücher 42 (mit Abb., dat. ca. 1920) 

[alle kleine Ausgabe (25,5 x 18 cm) mit dem Titel "ABC-Bilderbuch"]. Nicht bei Rammensee u. Ries. - 

Große Ausgabe (29,5 x 22,5 cm) dieses "unzerreißbaren" ABC-Bilderbuchs mit zeittypischen 

Darstellungen von Gegenständen und Tieren zu den jeweiligen Buchstaben und zweizeiligen Versen. - 

Aufgrund der verwendeten Bernhard-Fraktur kann das Buch nicht vor 1912 erschienen sein. - Sehr gutes 

Exemplar. 

+ 

 

39 Chimani, Leopold. Vaterländischer Jugendfreund. Ein Lesebuch für die Jugend... Erster bis sechster Theil. 6 Bände. 

Wien, Doll 1814. 8°. Mit 6 gestoch. Ansichten. Pbde. d. Zt. mit goldgepr. Rückensch.     500,--  
Goedeke VI, 561, 14. Brunken/Hurrelmann/Pech, HJKL 132. LKJ IV, 116 ff. Wegehaupt I, 416 (nur Teil 4), III, 563 (Teil 2, 2. Aufl.) 

u. IV, 347 a (Teil 5), 349 (Teil 2) u. 352 (Teil 1). - Erste Ausgaben. Vollständig sehr seltene Reihe; die Bände enthalten neben den 

Beschreibungen aus den Staaten der Monarchie auch kleine Erzählungen, Fabeln und Rätsel. - I. Belehrende Darstellungen aus 

dem Vaterlande. - II. Merkwürdigkeiten der Länder und Völker des österreichischen Kaiserstaates. - III. Kurze Schilderungen zur 

Kenntniß des Vaterlandes. - IV. Unterhaltendes Lesebuch für die Jugend meines Vaterlandes. - V. Gemeinnützige Unterhaltungen 
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für die Jugend des österreichischen Kaiserstaates. - VI. Der Freund des Vaterlandes. Bei den späteren Auflagen wurden alle Titel 

nochmal geändert. - Mit Ansichten von Wien, Prag, Ofen und Pest, Lemberg, Baden, Stift in Klosterneuburg. - Einbände etwas 

berieben, stellenweise etwas braunfleckig, sehr gutes Exemplar der vollständig fast nicht auffindbaren Reihe. 

 

 

40 Eckardt, Karlheinz. Mit Kara Ben Nemsi durch den Orient. Reiseberichte auf Karl 

Mays Spuren in Nordafrika und im Nahen Osten. Bamberg, Radebeul, Karl-May-

Verlag 2004. 8°. 366 S. mit zahlr. farb. Abb. Farb. illustr. OLn (Karl May's gesammelte 

Werke / [hrsg. von E. A. Schmid], Sonderband).   30,--  
Neuwertiges Exemplar, originalverschweißt. 

41 Gusky, Reinhard F. u. Willi Olbrich. Auf Karl Mays Fährte. Bamberg, Radebeul, Karl-

May-Verlag 2001. Quer-8°. 319 S. mit zahlr. farb. Abb. Farb. illustr. OLn (Karl May's 

gesammelte Werke / [hrsg. von E. A. Schmid], Sonderband).   30,--  
Neuwertiges Exemplar, original verschweißt. 

42 Hansi, l'oncle (d. i. Johann Jakob Waltz). L'histoire 

d'Alsace. Racontée aux Petits Enfants d'Alsace et de 

France. Avec beaucoup de jolies images de Hansi et de 

Huen. (2. Aufl.). Paris, Floury 1913. Folio (35,5 x 29 

cm.). [3] Bl., 99, (1) S. mit farb. Illustrationen im Text 

u. auf Tafeln. Farbig illustr. OLn.   200,--  
Bilderwelt 2648. Bénézit IV,585. Noesser 431. Seebaß I, 841. 

- Seltenes Bilderbuch des elsässer Künstlers. J. J.Waltz (1873-1951), "Schöpfer zahlreicher, in 

Frankreich populär gewordener Bilderbücher zu Geschichte und Volkstum des Elsaß; für sein 

... Buch "Histoire d'Alsace" 1914 vom Reichsgericht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt, entzog 

er sich der Strafe durch Flucht in die Schweiz; war während des Kriegs auf französischer Seite 

tätig; seit 1918 wieder in Colmar, produzierte H. als Parteigänger einer französischen 

Assimilation weiterhin patriotische Bilderbücher... die von H. vehement vertretene Tendenz 

einer ausschließlich französischen Kultur für das Elsaß wird auch dort heute weitgehend als 

intolerabel angesehen; tatsächlich zeichnet H. in seinen Illustrationen ein idyllisch-

romantisierendes Bild des Elsaß als einer alemannischen Kulturlandschaft" (H. Ries S. 574). - 

Einband etwas angestaubt, Ecken teils bestoßen, Innengelenke restauriert, gutes Exemplar. 
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43 Hermesheimer, Wolfgang u. Stefan Schmatz. Karl-May-Bibliografie. 1913 - 1945. 1. - 5. Tsd. Bamberg, Radebeul, 

Karl-May-Verlag 2000. 8°. 543 S.mit zahlr. teils farb. Abb. Farb. illustr. OLn. (Karl May's gesammelte Werke / [hrsg. 

von E. A. Schmid], Sonderband).   24,--  
Neuwertiges Exemplar. 

 

     

44 Hermesmeier, Wolfgang u. Stefan Schmatz. Traumwelten I. Band 1: Illustratoren und ihre Arbeiten bis 1912. 

Bamberg, Radebeul, Karl-May-Verlag 2004. 8°. 477 S. mit zahlr. Abb. Farb. illustr. OLn. (Karl May's gesammelte 

Werke / [hrsg. von E. A. Schmid], Sonderband).   30,--  
Neuwertiges Exemplar, originalverschweißt. 

45 Hermesmeier, Wolfgang u. Stefan Schmatz. Traumwelten II. Band 2: Bilder zum Werk Karl Mays. Illustratoren und 

ihre Arbeiten von 1913 bis 1930 Bamberg, Radebeul, Karl-May-Verlag 2007. 8°. 368 S. mit zahlr. Abb. Farb. illustr. 

OLn. (Karl May's gesammelte Werke / [hrsg. von E. A. Schmid], Sonderband).   30,--  
Neuwertiges Exemplar, originalverschweißt. 

46 Hoffmann, Heinrich.  König Nussknacker und der arme Reinhold. Ein 

Kindermährchen in Bildern. (Motto:) Freut euch und lacht! Dafür ist's gemacht. 31. 

Aufl. Frankfurt am Main, Literarische Anstalt Rütten & Loening o. J. (1908). 4°. 32 

S. auf Karton mit farblithogr. Illustrationen u. eingedrucktem Text. Farbig illustr. 

OHln.   160,--  
Vgl. Bilderwelt 310. Buchmesse 83. Göbels II, 308. Hobrecker, Braunschweig 3516. Klotz 

2780/18. Oldenburg, Künstler 90. Ries 600, 2. Robinson u. Struwwelpeter 186. Wegehaupt II, 

1594. - Seltene "unzerreißbare" Ausgabe des zweiten Bilderbuchs von Heinrich Hoffmann, das 

zuerst 1851 erschien. - "Ihm zunächst kam der König Nußknacker, der mir eigentlich das 

liebste der Bücher war und blieb und mir als das Beste erscheint..." (Hoffmann, 

Lebenserinnerungen S. 111). - Ein "Spielzeugbilderbuch, zu dem Hoffmann sich allerhand 

Spielzeug auf seiner Reise in Nürnberg besorgt hatte und das er nun in einer märchenhaften 

Handlung lebendig werden ließ" (I. Dyhrenfurth). Es erscheinen auch die 

Struwwelpeterfiguren. - Rücken fachgerecht erneuert, Deckel etwas berieben, papierbedingt 

schwach gebräunt, gutes Exemplar. 
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47 Janosch (d.  i. Horst Eckert).  Ferdinand im Löwenland. München, Parabel-

Verlag o. J. (1965). Quer-8°. [4] Bl. farb. Illustrationen auf Karton. Farbig illustr. 

OHln.   60,--  
LKJ II, 56 ff. - Erste Ausgabe. - Janosch (geb. 1931) "gehört ... als Bilderbuchgrafiker, 

Erfinder von Kinderreimen, Bildergeschichten, Comics und Erzählungen vorwiegend 

fantastischer Natur, als Illustrator und Romancier zu den einfallreichsten und produktivsten 

Kinderbuchmachern des deutschsprachigen Raums. Zu sehr verschiedenartigen Bereichen 

der Kinderliteratur, zu mannigfaltigen Motiven, Inhalten und ihrer Gestaltung hat er 

wesentliche Beiträge geleistet: Zum Anfangsbilderbuch (Das Auto hier heißt Ferdinand, 

1964; Ferdinand im Löwenland, 1965; Das starke Auto Ferdinand 1975), zum Kinderreim 

und Kindervers mit oft kritisch-emanzipatorischem Klang, ... zum Beschäftigungs- und 

Aktivierungsbilderbuch, ... zum Fantastischen, ... zur Lügengeschichte, ... Fast allen 

Geschichten von J. haftet eigenständiger Witz, Humor und eine stark unterhaltsame Note 

an" (H. Künnemann in LKJ). - Sehr gutes Exemplar. 

48 Klebealbum / Scrapbook / Oblatenalbum - Album pour Collections (Deckeltitel). O. O. (Frankreich um 1900). 

Gr.-4° (33 x 26 cm.). [60] S. mit ca. 470 chromolithographierten Bildern (meist Oblaten) u. [22] w. Bl. Weinroter OLn. 

mit goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel u. farb. Deckelillustration u. goldgepr. Jugendstil-Ornamentik.   380,--  
Vgl. Bilderwelt 453 ff. (Oblaten-Alben 1865-1905). - Schön arrangiertes Scrap-Book. - Mit teils großformatigen Oblaten (Tiere, 

Blumen, Kinderszenen, Zirkus, Weihnachtsmänner, Feuerwehr, Japanerinnen, musizierende Hunde und Katzen etc.). - "Der 

zeitgenössische Branchenausdruck für Oblaten war von etwa 1865 an Reliefs, wie es aus zahlreichen Annoncen und Beschreibungen 

in den Fachzeitschriften hervorgeht. Oblaten sind chromolithographierte, geprägte und gestanzte Bildchen unterschiedlicher 

Größe, die als Szene (vollrandig oder teilgestanzt) oder als Einzelstück bogenweise hergestellt werden. Folgende Motive waren 

(und sind) besonders beliebt: Kinderszenen, Blumen, Tiere, Märchen, Zirkus, Sport, Technik (Eisenbahn, Dampfschiffe, 

Feuerwehr), ferner patriotische und exotische Themen, im englischen Bereich auch Grotesken und Karikaturen. Ihrer vielseitigen 

Verwendung wegen - keineswegs waren sie ein ausschließliches "Kinderbeschäftigungsmittel" - bildeten sie innerhalb der 

Luxuspapierherstellung einen außerordentlich umfangreichen Sektor, der eine weltweite Bedeutung erlangte" (Christa Pieske, ABC 

des Luxuspapiers S. 189 ff. (ausführlich mit Herstellerverzeichnis). - Rücken etwas aufgehellt, wenige Bilder mit minimalen 

Fehlstellen, sonst sehr gut erhalten. 
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49 Klussmeier, Gerhard u. Hainer Plaul (Hrsg.). Karl May und seine Zeit. Bilder, 

Dokumente, Texte. Eine Bildbiografie. 2., durchges. Aufl. Bamberg [u.a.], Karl-May-Verlag 

2007. 4°. 592 S. mit zahlr. teils farb. Abb. Farb. illustr. OLn. mit goldgepr. Rücken- u. 

Deckeltitel. (Sonderband zu den gesammelten Werken Karl May's).   35,--  
Neuwertiges Exemplar, originalverschweißt. 

50 Kolumbus-Eier. Eine Sammlung unterhaltender und 

belehrender physikalischer Spielereien. 

Herausgegeben von der Redaktion des "Guten 

Kameraden". (Illustrierte Knabenzeitung). 2 Bände. 

Stuttgart, Berlin, Leipzig, Union Deutsche 

Verlagsgesellschaft o. J. (1899). 8°. VIII, 248 S.; 248 

S. mit 289 in den Text gedruckten Illustrationen. Farbig 

illustr. OLn.   90,--  
Erste Ausgabe, komplett selten. - "Bei Knaben reiferen Alters 

wird gewiÇ besondere Freude erregen die ĂSammlung unterhaltender und belehrender 

physikalischer Spielereienñ, die unter dem Titel ĂKolumbus-Eierñ im Verlag der ĂUnionñ 

in Stuttgart von der Redaktion des ĂGuten Kameradenñ herausgegeben wird. Von ihr liegt 

der zweite Band vor; er enthält 149 Illustrationen, die eine Fülle belustigender 

Experimente und Kunststücke näher erläutern, bei deren Ausübung unsere Knaben 

Ăspielendñ wertvolle physikalische Kenntnisse erwerben und bethªtigen kºnnen" (Aus 

einer zeitgenöss. Rezension). - Einband von Band I etwas berieben u. bestoßen, vereinzelt 

leicht braunfleckig, sonst nur papierbedingt leicht gebräunt, sehr gutes Exemplar. 

51 May, Karl. Das Waldröschen. 

WELTBILD-Sammler-

Edition. Band 1 - Die Tochter 

des Granden - Band 2 - Der Schatz der Mixtekas - Band 3 + 4 - 

Matavase, der Fürst des Felsens (Teil 1+2) - -Band 5 - Ein 

Gardeleutnant - Band 6 - Die Abenteuer des Schwarzen Gerard - 

Band 7 - Kaiser Max von Mexico - Band 8 bis 10 - Erkämpftes 

Glück (3 Teile). 10 Bände (KOMPLETT). Augsburg, Weltbild 

1999. Gr.-8°. Farb. illustr. OPbd.   40,--  
Neuwertige Exemplare, originalverschweißt. 

52 May, Karl. Der beiden Quitzows letzte 

Fahrten. Teil 1 und 2. Weltbild-Sammler-

Edition. 2 Bände. Augsburg, Weltbild 2000. Gr.-8°. Farb. illustr. OPbd.   20,--  
Neuwertig, originalverschweißte Bände. 

53 May, Karl Der verlorene Sohn. WELTBILD-Sammler-Edition. Band 1: Sklaven des Elends. 

- Band 2: Sklaven der Arbeit. - Band 3: Sklaven der Schande. - Band 4: Sklaven des Goldes. - 

Band 5: Sklaven der Ehre. Teil 1. - Band 6: Sklaven der Ehre - Teil 2. 6 Bände (vollständig). 

Augsburg, Weltbild 2000. Gr.-8°. Farb. illustr. OPbd.   40,--  
Neuwertig, Originalverschweißte Exemplare. 
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54 May, Karl. Der Weg zum Glück. Eine oberbayrische Geschichte aus dem Leben Ludwigs II. Die Murenleni Teil 1 + 

2, Der Wurznsepp Teil 1 + 2, Der Geldprotz Teil 1 + 2, Der Krikelanton Teil 1 + 2. 8 Bände. Augsburg, Weltbild 2004. 

Gr.-8°. Farb. illustr. OPbd.   30,--  
Neuwertiges Exemplar, alle Bände originalverschweißt. 

55 May, Karl. Deutsche Herzen, deutsche Helden. WELTBILD-Sammler-Edition.  - Eine deutsche Sultana - Die Königin 

der Wüste - Der Fürst der Bleichgesichter Teil 1 & 2 - Der Engel der Verbannten Teil 1 & 2. 5 Bände (komplett). 

Augsburg, Weltbild 1999. Gr.-8°. Farb. illustr. OPbd.   30,--  
Neuwertig, originalverschweißte Exemplare. 

56 May, Karl. Die Liebe des Ulanen. WELTBILD-Sammler-Edition. Die Herren von Königsau / Napoleons letzte Liebe 

/ Der Kapitän der Kaisergarde / Der Spion von Ortry / Durch Kampf zum Sieg  5 Bände (komplett). Augburg, Weltbild 

2000. Gr.-8°. Farb. illustr. OPbd.   30,--  
Neuwertig, alle Bände originalverschweißt. 

 

     

57 May, Karl. Erzgebirgische Dorfgeschichten. Reprint der ersten Buchausgabe. Belletristischer Verag, Dresden-

Niedersedlitz, 1903 Bamberg, Karl-May-Verlag 1996. 

8°. 648, XIV S. OLn. mit goldgepr. Rücken- u. 

Deckeltitel, reicher Jugendstilverg. u. Kopfgoldschnitt. 

(Karl Mays Erstlingswerke, Band 1).   50,--  
Neuwertiges Exemplar. 

58 May, Karl. Erzgebirgische Dorfgeschichten Teil 1 und 

2. WELTBILD-Sammler-Edition. 2 Bände. 

(komplett). Augsburg, Weltbild 2002. Gr.-8°. 272 S.; 

296 S. Farb. illustr. OPbd.   25,--  
Neuwertiges Exemplar, originalverschweißte Bände. 

59 May, Karl. Gesammelte Werke. - Band 1-6, 10-14, 16-

35, 37-74. Mischauflage. 69 Bände. Bamberg, Karl 

May Verlag 1950-1970. 8°.   OLn. mit farb. 

Deckelbildern.   150,--  
Die Bände 7-9 (Winnetou 1-3), 15 (Old Shurehand, Band 2) 

und 36 (Der Schatz im Silbersee) fehlen, Die Bände 13, 16, 

69, 71 und 74 teils stärker berieben, sonst alle Bände gut 

erhalten. 
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60 May, Karl. Scepter und Hammer. Teil 1 und 2. (Und): 

Die Juweleninsel. Teil 1 und 2. WELTBILD-Sammler-

Edition. 4 Bände. Augsburg, Weltbild 2000. Gr.-8°. Farb. 

illustr. OPbd.   30,--  
Neuwertig, originalverschweißte Exemplare. 

61 May, Carolus et Johannes Linnartz (Übers.) Vinnetv. 

Tomvs Tertivs. Narratio itineraria quam in Latinum vertit.  

Bamberg, Radebeul, Karl-May-Verlag (1998). Kl.-8°. 

527 S. Farb. illustr. OLn mit goldgepr. Deckeltitel, 

goldgepr. Rückensch. u. Rücken- u. Deckelverg. (Caroli 

May. Opera Collecta. Tomvs IX Totivs Operis).   30,--  
Neuwertiges Exemplar. 

 

62 May, Karl. Weltbild-Sammelausgabe in 26 Bänden (vollständig). 

Veränderter Nachdruck der Fischer-Ausgabe der Kolportageromane aus 

dem Verlag H. G. Münchmeyer. Bde. 1-26: - Das Waldröschen: 1. Die 

Tochter des Granden, 2. Der Schatz der Mixtekas, 3. Matavase der Fürst 

der Felsen, 4. Erkämpftes Glück I, 5. Erkämpftes Glück II, 6. Erkämpftes 

Glück III; 7.-11. Band: Die Liebe des Ulanen: 1. Die Herren von Königsau, 

2. Napoleons letzte Liebe, 3. Der Kapitän der Kaisergarde, 4. der Spion von 

Ortry, 5. Durch Kampf zum Sieg; 12.-16. Band: Der Verlorene Sohn: 1. 

Sklaven des Elends, 2. Sklaven der Arbeit, 3. Sklaven der Schande, 4. 

Sklaven des Goldes, 5. Sklaven der Ehre; 17.-21. Band: Deutsche Herzen, 

Deutsche Helden: 1. Eine deutsche Sultana, 2. Die Königin der Wüste, 3. 

Der Fürst der Bleichgesichter I, 4. Der Fürst der Bleichgesichter II, 5. Der 

Engel der Verbannten; 22.-25. Band: Der Weg zum Glück: 1. Die 

Murenleni, 2. Der Wurznsepp, 3. Der Geldprotz, 4. Der Krikelanton; 26. 

Band: Handbuch Münchmeyer-Romane 26 Bände. Augsburg, Weltbild 

2010 Gr.-8°. Farb. illustr. OPbd.   160,--  
Sehr gutes Exemplar. 

63 Meggendorfer, Lothar. Gemischte Gesellschaft. Ein lustiges 

Ziehbilderbuch. Esslingen, J. F. Schreiber o. J. (1891). Quer-4°. [1] Bl. u. 

8 farblithogr. Tafeln mit Ziehmechanismus. Farbig illustr. OHln.   3.200,--  
Friedrich/Katzenheim S. 155. Krahé 46 mit Abb. S. 13. Ries 713, 76. Wegehaupt 

IV, 1410. - Seltene erste Ausgabe eines der seltensten Meggendorfer-Bücher. - Mit 

den originellen Ziehbildern: Die Gratulanten - Vor dem Zirkus - Im Urwald Der 

Herkules - Die Erholungsstunde - Der geneckte Mops - Der Widerspenstige - Vor 

dem Spiegel. - "'Vor dem Spiegel' ist eines der Glanzstücke in Meggendorfers 

Ziehfiguren-Kabinett. Das Gesicht der keifenden alten Dame bewegt sich im 

Spiegel, und die Bewegungen der putzenden Magd wiederholen sich ebenfalls auf 

der Spiegelfläche" (H. Krahé). - Auf dem Innendeckel die Verlagsanweisung, wie 
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die Meggendorferôschen Ziehbilderb¿cher zu behandeln sind - bei vorliegendem Exemplar wurden glücklicherweise alle Hinweise 

befolgt, alle Bildteile sind noch komplett und beweglich. - Obere Ecken etwas gestaucht, die meisten Drahtschnecken und 

Ziehstreifen fachgerecht restauriert bzw. erneuert, außergewöhnlich schönes und sauberes Exemplar. 

 

 
 




























































































